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nimmt jede Postanstalt eutgegeu«
Dir Csyrtitiix »er «Karl,r»hkr Zeümg".

Nmtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter dem 10 . Mai d . I . gnädigst geruht , den Oberamt -

niann vr . Peter G ü l i ch in Pforzheim auf sein unter¬

tänigstes Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner Ge¬

sundheit in den Ruhestand zu versetzen.
Mt Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

vom 17 . d . M . wurden die Gewerbelehrer Friedrich
N i ck l a u s in Meßkirch und Heinrich Wacker in

Hornberg in gleicher Eigenschaft an die Gewerbeschulen
in Hornberg bzw. Meßkirch versetzt .

für Mütter ist allein in 17 000 Exemplaren abgesetzt worden.
Für das Jahr 1907 ist eine Einnahme von 611000 M . und
eine Ausgabe von Ü43 000 M . vorgesehen, so daß am 1 . Ja¬
nuar 1908 ein Kassenbestand von 271 000 M . verbleiben würde ,
wozu 54 000 M . der Mannheimer Stiftung hinzutretcn wür¬
den. Die Versammlung erteilte dem Kassenführer ohne wei¬
teres Decharge . Hierauf wurden einige Wahlen erledigt und
über die „ Dettweiler -Stiftung " Bericht erstattet . . ^

lieber die weiteren Verhandlungen berichtet die „ Franks .
Ztg ." : Darauf begann der Geh . Regierungsrat Kehl , stell¬
vertretender Vorsitzender der Landesversicherungsanstalt
Rheinprovinz -Düsseldorf, seinen Vortrag über die Tuber¬
kulosebekämpfung auf dem Lande . Man neigt
in der Stadt dazu, die hygienischen Verhältnisse ans dem Lande
zu günstig zu beurteilen . Tatsächlich lassen die Ernährungs¬
und Wohnungsverhältnisse viel zu wünschen übrig . Die Tu¬
berkulose ist auf dem Lande sehr verbreitet ;
es fehlt hier an der erforderlichen Aufklärung . Auch die ärzt¬
liche Hilfe ist auf dem Lande spärlicher als in der Stadt .
Das Heilverfahren der Landesversicherungsanstalten wird auf
dem Lande viel zu wenig in Anspruch genommen . Dazu
kommt der Mangel einer allgemeinen Krankenversicherung auf
dem Lande, der sich besonders in Preußen fühlbar macht. Fer¬
ner fehlt es aus dem Lande an Krankenhäusern und an Kran¬
kenpflegepersonal. Im Rheinland ist bereits der Anfang ge¬
macht , geeignetes Personal hcranzubilden . Trotzdem bereitet
das geringe Verständnis der Landbevölkerung für bte Auf¬
gaben bei der Bekämpfung der Tuberkulose erhebliche « chwie-

Nicht- Amtlicher Teil.
Die Bekämpfung der Tuberkulose.

( Ergänzung des telegraphischen Berichts .)
* Berlin , 23 . Mai .

Das Deutsche Zentralkomitee zur Bekämpfung der Tuber¬
kulose hielt heute seine XI . Generalversammlung ab . Der
Präsident des Zentralkomitees , Staatssekretär Graf von
Posadowsky , erösfnete die Sitzung mit einer kurzen An¬
sprache , in welcher er auf die Entwicklung der Tätigkeit des
Zentralkomitees hinwies , das immer weitere Gebiete in den
Kreis seiner Aufgaben gezogen habe und heute seine Fürsorge
auch auf solche Kranke ausdehne , deren Heilung als ausge¬
schlossen gelte. Daneben aber werde auch der Prophylaxe eine
stetig erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt. Immer bewege sich
der Kampf des Zentralkomitees auf einem verhältnismäßig
beschränkten Gebiete, denn alle Ursachen der Tuberkulose be¬
kämpfen, hieße den Kampf gegen das soziale Elend im
weitesten Umfange aufnehmen , und die ganze soziale Frage
zur Aufgabe des Komitees machen . Das gehe nicht an . Das
Zentralkomitee müsse sich darauf beschränken , die unmittel¬
baren Ursachen der Tuberkulose zu bekämpfen. In diesem
Kampfe sei das Zentralkomitee merkwürdigerweise manchen
Angriffen ausgesetzt gewesen. Vor allem seien die Erfolge der
Heilstätten bezweifelt worden. Die Statistik spreche aber ent¬
schieden dagegen. Und wenn es auch nur gelinge , die Lebens¬
dauer und die Arbeitskraft der Behandelten zu verlängern , so
bedeute das schon einen immensen wirtschaftlichen Erfolg , ganz
abgesehen von der Wohltat für den einzelnen . Auch der Vor¬
wurf , daß in den Heilanstalten die Kranken verzärtelt und ver¬
wöhnt und damit untauglich gemacht würden für die Wieder¬
aufnahme der Arbeit , sei durchaus unbegründet . Um das Ziel ,
das dem Zentralkomitee und seinen Bestrebungen gesteckt sei ,
zu erreichen, seien allerdings Generationen notwendig . Aber,
so schloß der Staatssekretär , wenn die Bestrebungen auf festen
Füßen ständen und auch nur schrittweise gefördert würden , so
gereiche das schon zum Wohle der gesamten Nation . In die¬
sem Sinne wünsche er der Arbeit des Zentralkomitees wei¬
teres Gedeihen. Die Versammlung nahm diese Ausführungen
mit lebhaftem Beifalle entgegen. Der Generalsekretär des
Zentralkomitees , Dr . N i e t n c r , gab sodann einen Ueber-
blick über den Geschäftsgang im verflossenen Jahre . Er ge¬
dachte dabei zuerst der Mitglieder , die das Zentralkomitee
durch den Tod verloren hat . Es sind ihrer nicht weniger als
49, darunter der langjährige frühere Präsident , Staatsmini¬
ster Dr . v . Boetticher, ferner der Prinz von Arenberg , der
Präsident des Reichsversicherungsamtes , Gaebel , der frühere
Oberpräsident der Rheinprovinz , v. Nasse , u . a . m. Trotzdem
ist die Zahl der Mitglieder im vergangenen Jahre erfreulich
gewachsen , so daß der Stand am 1 . Januar 1907 sich aus 1460
gegen 1310 am 1 . Januar 1906 belief . Besonders erfreulich
ist , daß auch zahlreiche Gemeinden und Industrielle dem Zen¬
tralkomitee beigetreten sind , und daß sich die Gemeinden , wie
die Einzelstaaten immer mehr die Bekämpfung der Tuberku¬
lose durch Förderung der Bestrebungen des Zentralkomitees
angelegen sein lassen . An Beiträgen gingen rund 33 000 M.
ein , der Reichsznschuh betrug wieder 60 000 M . Einen großen
Erfolg hatte die veranstaltete Lotterie . Die Ausgaben be¬
zifferten sich auf 207 000 M . , darunter rund 160 000 M . als
Beiträge zur Errichtung von Heilanstalten . In ganz Deutsch¬
land bestehen jetzt 87 Volksheilstätten mit 8432 Betten und 55
Privatheilanstalten mit 2118 Betten , so daß kursorisch jetzt
41000 Kranke ,m Jahre behandelt werden können. Dazu kom¬
men 17 Anstalten für lungenkranke Kinder und 67 Anstalten
für skruphulöse Kinder . 11 Volksheilftätten sind im Bau .
Eine Zusammenstellung der Krankenhäuser mit Spezialabtei¬
lungen für Lungenkranke hat sich leider noch nicht bewerk -
üelligen lassen . Walderholungsstätten bestehen heute schon 67,
Auskunfts - und Fürsorgestellen 117. Dazu kommen 90 ähn-
nche Stellen in Baden . Für die Behandlung von Lupus sind
wer besondere Anstalten eingerichtet . Sehr beifällig wurde
me Mitteilung ausgenommen , daß die Einrichtung eines Wan¬
dermuseums beschlossen sei . Die Volksaufklärung über die Tu -
°E» ulose und ihre Behandlung ist eifrig fortgesetzt worden
und beginnt bereits gut Früchte zu tragen . Das Merkblatt

rigkeiten.
Den zweiten Vortrag hielt Geh. Regierungsrat Biele¬

feld , Vorsitzender der Landesoersicherungsanstalt der Hansa¬
stadt Lübeck . Er sprach über die bisherigen Leistun¬
gen der Heilstätten . Wir müssen uns sorgfältig prü¬
fen, ob wir mit unserem Heilstättenverfahren auf dem rich¬
tigen Wege sind ; denn die Zahl derjcmgen , die den Heil¬
stätten jeden Wert absprechen , wächst von Tag zu Tag . __ Ja
inan spricht sogar neuerdings von einer Krisis in der

^Heil -
stättcnbewegung. Unter den Gegnern ist an erster Stelle
Robert Koch zu nennen , der in sehr scharfer Weise den
Lungenheilstätten jeden prophylaktischen Wert abgesprochen
hat . Die Abnahme der Sterblichkeit an Lungentuberkulose
habe viel früher eingesetzt als die Lungenheilstättenbewegung .
Auch Senator ist ein Gegner der Heilstätten . In den letzten
zehn Jahren sind 159 000 Tuberkulose in den Heilstätten be¬
handelt worden. Dafür werden über 56 Millionen Mark aus¬
gegeben . Der Kostenaufwand steigt allmählich. Im Jahre
1906 kostete jeder in die Heilstätte aufgenommene Tuberkulöse
durchschnittlich 370 Mark. Jeder Kranke bleibt etwa drei Mo¬
nate in der Anstalt. Wem: die Landesversicherungsanstalten
die Tuberkulösen in die Heilstätten schicken , so verfolgen sic
damit den Zweck , Renten zu sparen ; denn wenn der Tuber¬
kulöse auch nur für weitere fünf Jahren arbeitsfähig bleibt in¬
folge der Heilstätten , so ergibt sich für die Versicherungsanstalt
eine erhebliche Ersparnis an Renten . Werden die Tuber¬
kulösen nicht dieser Kur in den Heilstätten unterworfen , so ist
viel mehr Invalidität unter ihnen zu befürchten. Durch die
Behandlung in den Heilstätten werden so viele Schwind¬
süchtige wieder arbeitsfähig , daß der Zuwachs au National¬
vermögen nicht gering ist . Es ist richtig, daß absolute Heilung
nur bei 3,4 Prozent der Heilstättenpfleglinge zu konstatieren
sind und Besserungen nur bei 81 Prozent . Aber man kann
mit diesem Resultat druchaus zufrieden sein ; denn cs wer¬
den durchaus nicht immer nur Kranke in die Heilstätten aus¬
genommen, die sich im Änfangsstadium der Tuberkulose be¬
finden . Gerade durch die Behandlung der Tuberkulösen .in den
Heilstätten ist die anfängliche Abneigung gegen das Jnva -
lidcnversicherungsgesetz in weiten Kreisen des Volkes geschwun¬
den .

Dr . E . Rumpf , Besitzer des Sanatoriums Cbersteiuburg
bei Baden-Baden , fügte hinzu, daß die Resulate der Behand¬
lung in den Heilstätten ebensogut seien , lvie
die der Hochgebirgskuren . Auch im Winter sind
gute Erfolge zu erzielen. Er widerlegt die Anschauungen von
Cornet und Grotjahn , die Gegner der Heilstätten sind . Auch
in Frankreich habe man eine anfängliche Strömung gegen
die Heilstätten bekämpfen müssen . In der Mehrzahl der Lun¬
genheilstätten sei Alkoholabstinenz oder doch wenigstens Alko-
holtemperarenz durchgcführt. Die Trennung der Geschlechter
sei nach Möglichkeit durchgcführt. Rumpf ist der Ansicht ,
daß die Arbeiterversicherung einen erheblichen Anteil an der
Abnahme der Tuberkulose in Deutschland hat . Allerdings sei
auch die Eliminierung der schwerkranken Tu¬
berkulösen ein sehr erstrebenswertes Ziel , aber diese in
den Heilstätten untcrzubringen , sei zu teuer . Zurzeit gebe es
für Tuberkulöse im Änfangsstadium nichts Besseres als die
Heilstättenbchandlung.

Arbeiterbewegung .
(Telegramme .)

* Hamburg, 23 . Mai . Auf ein an den Verein Hamburger
Reeder gerichtetes Schreiben des Seemanusverbandes ,
in dem der erneute Vorschlag gemacht wird , mit einer von den
Seeleuten zu wählenden Kommtssion in Verhandlungen cin -
zutreten , erklärt der Verein Hamburger Reeder ,
er lehne jeden Verkehr mit der Organisation ab , da es den
Reedern' n« h den bisherigen Erfahrungen unmöglich sei, mit
der Organisation zu verhandeln und Abmachungen zur Rege¬
lung des ArbeitsverhAtniffes zu treffen ; dies werde erst mög¬
lich sein , wenn der Seemannsverband den Beweis erbracht
habe, daß er eine sachliche und ehrliche Vertretung der Ar¬
beiterinteressen ist.

* Hamburg, 24 . Mai . Der Verein Hamburger Reeder er¬
klärt sich in seiner Antwort an den Seemannsverband
bereit, eine von den Seeleuten gewählte Kommission
aktiver Seeleute anzuhören und ihre Wünsche in Er¬

wägung zu ziehen . Selbstverständlich müsse vorher der jetzige
Streik aufgehoben werden.

* Chemmtz, 24 . Mai. Tie hiesigen Maurer beschlossen , mit
1078 gegen 20 Stimmen , zu streiken . Der Ausstand hat
gestern begonnen.

* Liverpool , 23 . Mai. Nach einer Angabe des Sekretärs
des nationalen Verbandes der Seeleute und Setzer wurde
vor kurzem von dem hiesigen Tampfschtsssreederverband die
formelle Forderung einer allgemeinen Lohner¬
höhung von 10 Schillingen monatlich für die
Seeleute und Trimmer auf allen Auslandsschiffen, und von
2Vz bis 3 Schillingen für die Leute auf den Küstendampfern
gestellt. Weiterhin wurde versichert , daß in der inter¬
nationalen Bewegung unter den Transport¬
arbeitern Vereinbarungen in bezug auf gcrneinsameZ
Vorgehen getroffen seien.

* Johannesburg , 24. Mai . Auf einigen vereinzelt liegenden
Minen wurden die Arbeitswilligen durch Drohungen des Pö¬
bels und der Ausständigen zur Einstellung der Arbeit ge¬
zwungen . Auf mehreren Minen tat es zu ernsten Aus¬
schreitungen gegen Polizei und Arbeitswillige . 700
Mann Kavallerie und Infanterie sind gestern obend hier ein-
getrrffen . Sie werden auf verschiedene Punkte des Rands
verteilt werden.

* Prätoria , 23 . Mai . Heute vormittag sind Truppen nach
Johannesburg entsandt worden, als Vorsichtsmaßregel
angesichts der durch den Ausstand in den Randminen geschaf¬
fenen Lage.

Die Wahlen in Oestcreich.
(Telegramme .)

* Wien, 24 . Mai . Die Reichsratswahlen sind in
sämtlichen Provinzen , ausgenommen in Galizien , beendet ;
außerdem steht noch das Ergebnis je einer Stichwahl aus Dal¬
matien und aus Steiermark aus . Von 408 gewählten Ab¬
geordneten sind : 82 Sozialdemokraten, 66 Christlichsoziale, 24
Tentschfreisinnge, 25 deutsche Volksparteiler, 18 deutsche
Agrarier , 14 Freialldeutsche , 31 katholisches Zentrum , 2 Jung¬
tschechen, 5 Alttschechen,̂ 33 böhmische Agrarier , 1 klerikaler-
Tscheche, 10 radikale Tschechen verschiedener Schattierungen , 9
liberale Slovenen , 15 klerikale Slovenen, 14 Italiener , 5 Ru¬
mänen , 5 Ruthenen , 8 Kroaten, 2 Serben , 1 DetitschMadi-
kaler , 1 Pole , 1 Freisozialist und 2 tschechische Wilde.

Von den in Böhmen gewählten 130 Abgeordneten sind 33
Sozialdemokraten , und zwar 17 tschechische und 16 deutsche , 15
Jungtschechen, 2 Alttschechen, 23 tschechische Agrarier , 7 tsche¬
chischst Christlichsoziale , 10 radikale Tschechen verschiedener
Schattierung , 1 selbständiger Tscheche , Graf Sternberg , 6
deutsche Fortschrittspartei , 3 Alldeutsche, 11 Freiälldeutsche,
14 deutsche Agrarier , 1 deutscher Christlichsozialer , 1 deutscher
freier Sozialist .

Von 49 in Mähren gewählten Abgeordneten sind 10 kle¬
rikale Tschechen, 3 Alttschecheen. 4 tschechische Agrarier , 7 Jung¬
tschechen, 1 wilder Tscheche , 10 Deutschfortschrittler, 4 deutsche
Volksparteiler , 1 Freialldeutscher, 1 Christlichsozialer und 8
Sozialdemokraten . — Von 30 Wahlen in Steiermark sind
29 Wahlergebnisse bekannt . Von den Gewählten gehören 9
dem katholischene Zentrum , 6 den Sozialdemctraterß an , sowie
3 deutsche Volksparteiler, 3 Christlichsoziale , 1 Alldeutscher, 1
Deutsch -Radikaler, 3 klerikale Slovenen und 3 liberale Slo¬
venen. Das Ergebnis einer Stichwahl zwischen den stovenisch
Klerikalen und slovenisch Liberalen steht noch aus . — Von 11
Wgeordneten für Dalmatien wurden gewählt 8 Kroaten
ttnd 2 Serben ; das Ergebnis einer Stichwahl zwischen den
Kroaten und Demokraten steht noch aus .

Von den 14 in der Bukowina gewählten Abgeordneten
sind 5 Ruthenen , 5 Rumänen , 3 Deutsch-freisinnige und 1 So -
zialdemckrat . Von den 17 Abgeordneten für Triest , Görz ,
G r a d i s k a und Istrien sind 4 Sozialdemokraten, 3 ita -
liensche Liberale , 1 Jtalienischklerikaker , 2 Italienisch - Christ¬
lichsoziale , 2 Slovenisch -̂Klerikale , 5 Slovenisch --Liberale . Von
tstn 25 Abgeordneten Tirols sind 13 Christlichsoziale, 6
Jtaliensch -Klerikale, 2 Jtaliensch-Liberale, 2 deutsche Volks¬
parteiler und 2 Sozialdemokraten.

* Graz , 23 . Mai . Eisenbahnminister Derschatta wurde
in der Stickwahl im zweiten Wahlbezirke mit großer Majo¬
rität gewählt.

* Wien, 24 . Dkali. In Trzebinja in Westgalizien, wo ein
Sozialdemokrat in die Stichwahl kam, zerstreuten am 23 . d.
Gendarmen die Volksmenge , wobei 8 Sozialdemokraten ver¬
haftet , mehrere getötet und 40 verwundet wurden .

Zur Lage in Rußland.
(Telegramme . )

Die Reichsduma .
* St . Petersburg , 23 . Mai . Das Haus nimmt den Ent¬

wurf der Geschäftsordnung an . Dann hält Minister -
präsidertt stolypin eine Rede über die Agrarfrage .
Man mache der Regierung den Vorschlag . Rußland in eine
Ruine zu verwandeln und darauf ein neues Vaterland auf¬
zubauen , er , der Mnisterpräsident , aber glaube, Rußland werde
nicht an der Schwelle des zweiten Millenniums zusammen -
brechen . Es werde sich wieder erholen und vorwärts gehen.
Stolhpin kritisiert sodann das Programm der Parteien
der Linken und der konstitutionellen Demokraten, das er als
unannehmbar bezeichnet und legt die Agrarpolitik der Regie¬
rung dar . Der Bauer müsie von den Bedingungen, unter de¬
nen er jetzt lebe , befreit werden und in den Besitz der Früchte
seiner Arbeit kommen . Allen Bauern^ denen Land mangelt »



müsse cs gegeben werden. Ter Staat könne Privarländereien
kaufen, die unter günstigen Bedingungen cur Bauern abgegeben
werden könnten, eine Zwangseuteignung würde nur eine
Klasse russischer Grundeigentümer schaffen . Unmittelbar
nach der Rede Stblypins , um halb 7 Uhr abends , wird die
Sitzung ausgehoben.

* St . Petersburg , 24 . Mai . Der R e i cf) S r q t richtete
anläßlich der Mitteilung der Regiening vom 20 . Mai
über einen gegen Seine Majestät den Kaiser geplan¬
ten Anschlag ein Telegramm an den Kaiser , auf welches
Seine Majestät der Kaiser mit nachfolgendem Tele¬
gramm antwortete :

„ Ich danke dem Reichsrat von Herzen für den
Ausdruck seiner Gefühle . Ich bin überzeugt , daß
er mir eine getreue und feste Hilfe bei allen Werken
sein wird . Was mein Leben betrifft , so ist es mir
nicht teuer , wenn nur Rußland in Ruhm , Frieden
und Gedeihen lebt .

"
* Lodz, 23. Mai . Heute wurde hier ein Ingenieur der

Fabrik Poznanski auf offener Straße ermordet .
* Helsingfors, 24. Mai . Zum Präsidenten des

Landtages wurde der Advokat Svinhufvud , Vertreter der
Partei der Jungfinnen , gewählt . Tie Altfinnen gaben aus
ihren Kandidaten 58 Stimmen ab . Zu Vizepräsidenten wur¬
den der Sozialist Tr . Ursin und der Professor Baron Pal¬
men . einer der Führer der Altfinnenpartei , gewählt.

Marokko .
(Telegramme.)

* Madrid » 23 . Mai . Hiesige Blätter melden aus Melilla .
Das Lager bei Marchica ist von den scherifischen Truppen
verlassen und von den Rebellen besetzt worden. Ter
Dampfer " Saida " beschoß dieses von neuem . Die scheri¬
fischen Truppen verlangten aus Tanger Geld, Munition und
Kohlen.

* Melilla , 24. Mai . Hier ist ein russischer Beamter einge¬
troffen , angeblich um bei dem Roghi die Bezahlung einer
ihm von Ldessaer Kaufleuten ■gelieferten Waffenladung
durcbzusetzen . Ein in Tanger eingetroffener französischer
Dampfer hat Waffen und Munition für die gegen M a r -
ch i c a operierenden cherifischen Truppen überbracht.

Grotzherzogtum Baden.
* Karlsruhe , 24 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag von halb 10 Uhr an bis nach 1 Uhr die Vor¬
träge des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo , des
Geheimerats Dr . Nicolai und des Präsidenten des
Finanzministeriums , Geheimerats Honsell.

An der Frühstückstafel der Großherzoglichen Herr¬
schaften nahm Ihre Kaiserliche Hoheit Prinzessin Wilhelm
teil .

Nachmittags halb 3 Uhr empfing Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin den I . und II . Kommandanten
der hiesigen freiwilligen Feuerwehr , A . Schlachter und
A . Heußer , sowie den Adjutanten derselben, L . Heck , und
überreichte ihnen die von Ihrer Königlichen Hoheit aus
Anlaß der bevorstehenden Feier des 60jährigen Be¬
stehens dieses Korps gesffftete neue Fahne .

Gegen 3 Uhr unternahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog mit Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprin¬
zessin von Schweden eine Ausfahrt . Im Lause des
Abends nahm Seine Königliche Hoheit den Bortrag des
Flügeladjutanten , Generalmajors Dürr , entgegen .

** Werkmeisterprüfung für den hochbautechnischen Dienst.
Nachgenannte Kandidaten haben in diesem Jahre die Werk¬
meisterprüfung für den hochbautcchnischen Dienst ordnungs¬
mäßig bestanden und hierdurch gemäß § 8 der landesherrlichen
Verordnung vom 8. Dezember 1883 das Prädikat „ Werk¬
meister" erlangt :

Wilhelm Becker von Bad Dürkheim (Pfalz ) , Julius
Dauer von Rastatt , Karl D ö r i ch von Ettlingen , Wilhelm
D o n c ck e r von Karlsruhe , Albert E n g l e r von Britzingen
(Amt Müllheim ) , Otto Frey von Waldshut , Karl Ludwig
Friedrich von Wössingen (Amt Breiten ) , Wilhelm G r e m-
minger von Hettingen (Amt Buchen) , Georg Höckel von
Heidelsheim (Amt Bruchsal ) , Josef Jehle von Bannholz
(Amt Waldshut ) , Ludwig Jochim von Stein (Amt Mosbach) ,
Ludwig Käfer von Donaueschingen , Eugen KammüIler
von Kandern , Josef K i n n a st von Haslach (Amt Wolfach ) ,
Franz Sales Köhler von Bühlertal , Karl Kolb von Au
a . Rhein , Michael K ü h l w e i n von Viernheim (Hessen ) , Otto
Leber von Oberhof (Amt Säckingen) , Friedrich Leib -
b r a n d von Pforzheim , Wilhelm L i n g g von Leimen, Adolf
Malsch von Karlsruhe , Emil Pfeifer von Tengen (Amt
Engen ) , Peter S t ö h r von Leutershausen (Amt Weinheim) ,
Emil Stöber von Teutschneureut , Heinrich Weis von
Basel , Ludwig W i e ß l e r von Wertheim , Wilhelm Wünsch
von Knielingen .

* (Der Verein deutscher Chemiker) , der zurzeit in Danzig
tagt , ernannte Geh . Rat Professor Dr . C. Engler -
Karlsruhe zum Ehrenmitglied .

* ( Tie Ausstellung von Gobelins aus dem Schlosse zu Bruch¬
sal ) beginnt am Dienstag den 28 . Mai im Orangeriegebäude
( Linkenheimerstraße) , zugleich mit einer Besichtigung ■ von
Handarbeiten Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzo¬
gin . Am genannten Tage , nachmittags halb 4 Uhr, wird Herr
Hoffat Professor Tr . Marc Rosenberg einen Vortrag über
„ Gobelins " halten und die ausgestellten Stücke erklären.

* (Der Verein badischer Finanzbeamten ) hat , wie bereits
gemeldet, an den Pfingstfeiertagen seine Landesver¬
sammlung erstmals in der schönen Breisgaustadt
Freiburg abgehalten . Es hatten lick zahlreiche Mitglieder de?
Vereins ider jetzt gegen 900 ordentliche Mitglieder zählt ) , so¬
wie Vertreter der befreundeten Vereine von Württemberg ,
Hessen und Elsaß - Lotbringen eingesunden . Der Vormittag
des Pfingstsonntags galt der Besichtigung der Stadt . Die
Teilnehmer besichtigten u . a . auch das Rathaus und wurden
hier vom Herrn Oberbürgermeister Dr . Minierer begrüßt .

Er freue sich außerordentlich , die Vertreter eines Standes
auf dem Rathaus begrüßen zu können, mit welchem die Siadt
durch so zahlreiche Bande sich verknüpft fühle . Der bekannt?
Streit über die Grenzlinie der Beschäftigung der verschiede¬
nen Klassen der Finanzbeamten habe die Stadt nie beschäf¬
tigt ; man habe auf Grund der sich herausbildenden Verhält¬
nisse die aus der Mitte der Finanzbcamten angebotenc Ar-
bcitshilfe gerne angenommen , und habe den meist noch in
jungen Jahren stehenden Mitgliedern oft die schwierigsten
finanziellen Verwaltungsgeschäfte anvertraut . Die Stadt
habe damit die besten Erfahrungen gemacht; denn diese Män¬
ner hätten durch ihre Treue , ihren Fleiß , ihre Hingebung und
ihre Anstelligkeit alle ihnen gestellten Verwaltungs - und tech¬
nischen Aufgaben zur größten Zufriedenheit gelöst , so daß
dieses System auch für die Zukunft beibehalten und auch an¬
deren empfohlen werden könne . Mit herzlichem Wunsch für
einen guten Verlauf ' der Tagung lud der Herr Oberbürger -
ineister die Versammlung zur Besichtigung des Rathauses ein,
dessen Hauptschcnswürdigkeiten von ihm selbst erklärt wurden .
Der erste Zentralvorstand , Herr - Oberrechnungsrat Zeis aus
Karlsruhe , stattete dem Herrn Oberbürgermeister für diese ,
für den ganzen Stand der badischen Finanzbeamten so be¬
deutungsvollen Worte den wärmsten Dank des Vereins ab und
brachte ein Hoch auf Freiburg und Oberbürgermeister Winte -
rcr aus . Nachmittags fand ein Ausflug ins Höllental statt .
Abends war im Kolosseum Bankett . Am Pfingstmontag tagte
die eigentliche Hauptversammlung im Festsaale der Gewerbe¬
schule . Zum Ort der nächstjährigen Tagung wurde Pforz¬
heim bestimmt. Nachmittags wurde ein Spaziergang nach
dem herrlich gelegenen Jesuitenschloß unternommen . Der
Psingstdienstag vereinigte noch eine kleinere Anzahl bei schö¬
nem Wetter zu einem Ausflug auf den Kandel .

* ( Freiwillige Feuerwehr . ) Morgen abend beginnen die
Festlichkeiten zur Feier des 60 . Stiftungstages mit einem Fest¬
bankett im Friedrichshofsaal . Der Festakt mit feierlichel
Uebergabe des von Ihrer Königlichen Hoheit der Grotz -
herzogin gestifteten neuen Fahnentuchs , sowie Ueber -
reichung der Auszeichnungen für 20- und 25jährige Dienst¬
zeit bei der Feuerwehr findet aiu Sonntag den 26 . Mai ,
mittags 12 Uhr, in der Festhalle statt .

(Aus der Sitzung der Strafkammer IV vom 16 . Mai .)
Vorsitzender : Landgerichtsrat Ed. Schmidt . Vertreter der
Großht Staatsanwaltschaft : Referendar ' Hiastchß . — Die
bisher in Baden , jetzt in Berghausen wohnhaften Gärtners¬
eheleute Albert Gaiser aus Baden standen am 15 . Februar
vor dem Schöffengericht Rastatt unter der AnKage wegen Be¬
leidigung. Sie wurden zu je 2 Monaten Gefängnis verurteilt ,
weil sie im Monat November v. I . durch anonyme Briefe an
die Staatsanwaltschaft Karlsruhe und das Amtsgericht Ra¬
statt dem Oberamtsrichter Dr . Bolze in Baden mit Beziehung
aus seinen Beruf beleidigt hatten . Beide legten Berufung
ein . Die Straftammer wies die Berufung Gaisers als unbe¬
gründet zurück , änderte aber das Erkenntnis gegen die Ehe¬
frau iniowcit ab , als sie dieselbe nicht lvegen Mittäterschaft ,
' andern wegen Beihilfe zur Beleidigung zu 14 Tagen Gefäng¬
nis verurteilte — In der Berufungssache gegen Redakteur
Theodor H u t h aus Krotoschin , der wegen Beleidigung des

- Fabrikanten Speidel in Pforcheim vom dortigen Schöffen¬
gericht zu 200 M . Geldstrafe verurteilt worden war , er -
iannte der Gerichtshof auf Freisprechung.

▲ (Aus dem Polizeibericht . ) Am 21 . d . M . wurde vor einer
Wirtschaft in der Amalienstratze ein Fahrrad gestohlen.
Als Täter wurde der 28 Jahre alte verheiratete Kaufmann
Dick aus Gnaiß , der schon wiederholt vorbestraft ist , in Linken¬
heim, wo er das gestohlene Rad absetzen wollte, ermittelt und
in das hiesige Amtsgefängnis eingeliefert , woselbst er einen
mißglückten Selbstmordversuch durch Oeffnen seiner Puls¬
adern machte . — Im Friedrichsbad stahl am 21 . d. M„
abends , ein Unbekannter ein Portemonnaie mit etwa 7 M.
und eine goldene Uhr im Werte von 70 M . — Im Vierordtsbad
wurden zwei Portemonnaies mit 25 M . g e st o h l e n . — Am
21 . d . M . brannte ein 21 Jahre alter Hausbursche aus Straß¬
burg , der bei einem Bäckermeister in der Kaiserstraße in Slel -
lung war , mit 40 M . Kundengeldcr und einem Transport¬
fahrrad durch . — In der westlichen Sofienstraße kamen einer
Händlerin aus ihrem Schlafzimmer 62 M . abhanden . —.
In der Nacht zum 22 . d. M . wurde Ecke Schubert - und Richard
Wagnerstraße eine Bauhütte aufgebrochen und daraus
verschiedene Gegenstände gestohlen.

* Mannheim , 24 . Mai . Gestern abend 6 Uhr 45 Minuten
versuchte auf Station Seckenheim ein Reisender das nörd¬
liche Gleise unmittelbar vor der Durchfahrt des von Heidelberg
kommenden Personenzuges Nr . 492 zu überschreiten , um den
auf dem südlichen Gleise haltenden Pcrsonenzug Nr . 379 nach
Heidelberg noch zu erreichen. Der Reisende wurde von der
Lokomotive des heranfahrenden Zuges erfaßt und so schwer
verletzt, daß er nach einer Stunde im hiesigen Krankenhause ,
v c r 1t a r b . Die Persönlichkeit des Getöteten ist noch nicht
festgestellt .

8 . Mannheim , 23 . Mai . Die Jahres - Haupiver -
s a m m l u n g des Bundes deutscherVerkehrs -
vereine ging heute vormittag zu Ende. Im Anschluß an
die gestrige öffentliche Sitzung fand heute eine geschlossene
Sitzung der Bundesvertreter statt , die mit dem Bericht des
Vorsitzenden, Direktor Winkler - Leipzig, über die Sitzung
des Vorstandes eröffnet wurde . Nach dem Kassenbericht pro
1906/07 betrugen die Einnahmen und Ausgaben 5448 M . Der
Kassenbestand belief sich auf 1203 M . Nach kurzer Begründung
durch den Vorsitzenden des Mannheimer Verkehrsvereins ,
Herrn Viktor Darmstädter , wurde alsdann eine Ent¬
schließung einstimmig angenommen , nach der in den Aus-
kunftsitcllcn das Führermaterial nicht mehr
k o st e n l o s an Besucher abgegeben werden soll, um einmal
einer Verschleuderung vorzubeugen und um anderseits den
berechtigten Interessen des Buchhandels entgegenzukommen,
der durch allgemein erfolgende Gratisabgabe von Führern
usw. geschädigt wird . Nach dem Vorschlag des Vorstandes fin¬
det die nächstjährige Hauptversammlung in Landshut
statt . Als Tagungsort für 1909 ist Flensburg vorgesehen.
Heute nachmittag unternahmen die Gäste eine von der Stadt
dargebotene Rheinfahrt , die auf das schönste verlief . Kurz vor
der Landung wurden die Teilnehmer an der Fahrt von einem
schweren Gewitter überrascht , das aber die vorzügliche Stim¬
mung nicht im geringsten zu trüben vermochte . Morgen und
übermorgen sind die Verkehrsvereinler Gäste der Stadt Dürk -
beim (Weinprobe ) bezw . der Stadt Heidelberg.

Um 12 Uhr wurden die Verhandlungen durch den Vorsitzen¬
den geschlossen. Im Anschluß daran folgten die Bundesver¬
treter einer Einladung des Direktors der morgen im Musen¬
saale des Rosengartens tagenden badischen landwirtschaftlichen
Konsumvereine , Ri chm , zu einer Probe in der im Nibe¬
lungensaale des Rosengartens arrangierten Weinprobe -
Ausstellung , die heute vormittag um halb 9 Uhr durch
den Landtagsabgeordneten Sänger - Diersheim eröffnet
wurde . In den Kolonnaden reiht sich Faß an Faß . Besonders
stark sind die Kaiserstühler und Markgräfler Weine vertreten .
Die Ausstellung dauert bis einschließlich den 25 . d . M . und war
bereits heute sehr stark besucht . — Heute vormittag halb
11 Ubr begann im Musensaale des Rosengartens die 23 . Ge¬
neralversammlung des Verbandes der land¬
wirtschaftlichen Kreditgenossenschaften , die
' n Anwesenheit der Spitzen der städtischen Behörden , des Prä¬

sidenten der badischen landwirtschaftlichen Vereine , Geh. Ober¬
regierungsrat Salzer - Karlsruhe , des Reichs- und Land»
tagsabgeordneten Schüler , des Landtagsabgeordneten
Sänger und einer großen Anzahl Landwirtschaftslehrer
durch Oekonomierat S ch m i d - Freiburg eröffnet wurde.
Rach der Begrüßung der besonders stark aus dem Oberlande
besuchten Versammlung durch Landeskommissär Pfisterer
verlas Herr G . B u n z - Karlsruhe den Geschäftsbericht des
Verbandsdirektors . Aus diesem ist hervorzuheben , daß in das
Geschäftsjahr 1906 mit 355 Vereinen und 50 750 Mitgliedern
eingetreten wurde . Im Berichtsjahre traten 17 Vereine mit
920 Mitgliedern in den Verband ein . Die Gesamteinnahmen
der Vereine betrug im Jahre 1906 46 689 601 M ., die Aus¬
gaben 45 305 454 M . , der Gesamtumsatz 91 995 055 M . (gegen
83112 661 M . im Vorjahre ) . Es verbleibt sonach ein Rein -
gewinn von 470 507 M . An den Rechenschaftsbericht, zu dem
niemand das Wort ergriff , knüpfte sich die Besprechung innerer
Vereinsangelegenheiten , in Sachen des Geldausgleichs und
über das Versicherungswesen. Nach der Entlastung der Ver¬
bandsleitung und des Rechners wurde der Gesamtvorstantz
per Akklamation wiedergewählt . Um 1 Uhr schloß Oekonomie¬
rat Schmid die Versammlung .

* Freiburg , 23 . Mai . Die auf das Huldigungstelegramm
der 15 . Hauptversammlung des Allgemeinen Deut¬
schen Sprachvereins an Seine Königliche Hoheit den
Großherzog eingegangene Antwort lautet :

„Die Großherzogin und ich danken den versammelten
Mitgliedern des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins für
die uns gewidmete freundliche Begrüßung bei Anlaß ihres
vaterländischen Werkes, und wünschen ihnen allen recht
werten Erfolg . Friedrich , Großherzog ."

** Landwirtschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Landwirtschaftliche Besprechungen. Am Sonntag den 26.

Mai in Orsingen , Ohrensbach, Wiechs , Leutershausen und
Seckach.

Generalversammlungen der Kreditvereiue usw . Am Sonn «
tag den 2 . Juni in Steißlingen ; am Montag den 3 . Juni in
Liedolsheim.

Generalversammlungen der Orts - , Konsum- u. Absatzver¬
eine usw . Am Sonntag den 26. Mai in Oberbaldinaen und
Oberkirch .

Vtzecrtev, Ärmst rrnö Wrflerrfchcrkk.
* ( Großherzogliches Hoftheater . ) Die gestrige Erstauffüh¬

rung des seinerzeit von der musikalischen Welt mit großer
Spannung erwarteten Strauß -Wolzogenschen Bühnenwerks
„Feuersnot " kommt, nachdem etliche Jahre seit der Dres¬
dener Uraufführung verstrichen, etwas post lestum ; das
Interesse für die Novität ist mittlerweile geschwunden. Rach
Sraußens „ Guntram "

, deren geringe Bühnenwirksamkeit
hauptsächlich dem wenig gelungenen Text zugeschrieben wurde, ,
erhoffte man mit der „ Feuersnot " ein zugkräftiges , neue Bah¬
nen einschlagendes Werk, zumal sich zwei so kenntnisreiche
Autoren darin zu gemeinsamer Arbeit verbunden hatten . Ob
aber dem „ Singgedicht " ein längeres Bühnenleben beschieden
sein wird ? Nach der lauen Aufnahme , die es überall und
gestern auch hier gefunden, ist es kaum anzunehmen , wenn
diese auch als Gradmesser für den Wert des Werks nicht in
Betracht kommt . Um demselben einigermaßen folgen zu kön¬
nen , ist Vertrautheit mit dem Inhalt des Gedichts und der
Absicht des Komponisten unbedingt vonnöten . Wie in den mei¬
sten Straußschen Werken, so steckt auch in der „Feuersnot " '
viel Witz und Satire , Eulenspiegelei und Beckmessertum ; der
Vergleich mit Wagners „Meistersingern "

, in denen das '
Per¬

sönliche freilich viel abgeklärter und allgemeiner zur Anschau¬
ung gebracht wird , drängt sich — und zwar trotz aller Selb¬
ständigkeit der Tonsprache auch bezüglich der musikalischen
Ausgestaltung — unwillkürlich auf . Jedenfalls ist die wieder¬
holt geäußerte Ansicht nicht ganz unrichtig , daß es beiden
Autoren gar nicht um ein ernstes Bühnenwerk , sondern um
eine neue Eulenspiegelei , eine Farxe , zu tun gewesen sei , zu
welcher dann freilich die mitunter stark in Tristan - und Nibe¬
lungenstimmung sich ergehende Tonsprache nicht im richtigen
Verhältnis stände. Als Textdichter der den Komponisten des
.„Zarathustra " lange beschäftigenden Sage von der Feuersnot
ist der bekannte Ueberbrettl -Erfinder , E . v. Wolzogen genannt .
Die Dichtung klingt stellenweise auch stark an den Ueberbrettl -
ton an und enthält neben Strophen von wirklich lyrischem
Schwung auch sehr derbe Verse, die jedoch ohne weiteres hinzu¬
nehmen wären , wenn der etwas bedenkliche Schluß des Wer¬
kes nicht zu ernsten, ästhetischen Bedenken Veranlassung böte.
( Es ist nicht recht begreiflich, warum man Strauß '

„ Salome "
gegenüber sich ablehnend verhält , nachdem man der „ Feuers¬
not " an hiesiger Bühne Raum gegeben. ) Humoristisch, keck
und frisch gibt sich der Text allenthalben , womit freilich die
mannigfachen psychologischen Mängel nicht aufgehoben wer¬
den . Die Handlung spielt in fabelhafter Urzeiten München,,
wo Kunrad der Ebner , ein Zauberskundiger , verträumter Jun¬
ker , ein einsames Dasein führt . Am Sonnwendabend steht er
jung Diemut , des Bürgermeisters lieblich Töchterlein , wird -
von heftiger Liebe ergriffen und raubt ihr ohne langes Be¬
sinnen einen Kuß. Von den Freundinnen und dem vielen
umstehenden Volk darob geneckt, schwört die Maid , sich an
dem verliebten Toren zu rächen. Als in der Nacht Kunrad
die listige Diemut ob der ihr angetanen Schmach klagen hörtund sie bittet , ihm Buße für sein Tun aufzuerlegen , weift sie
ihn anfänglich ab , gibt dann aber seinem Minnebegehren schein¬bar nach und heißt ihn einen bereitstehenden Förderkorb bestei¬
gen , in welchem sie ihn zu sich emporwinden will ; in halber
Höhe des Söllers aber , zwischen Himmel und Erde , läßt sieden Aermsten zum Gespött des herbeigerufenen Volkes bau¬
meln . Da erwacht des Ebners Zorn ; in machtvollen Worten
ruft er seinen Meister an , ihm mit Zaubergewalt beizustehen
gegen die , welche seine „heiße und heilige " Liebe verspotten,und das „Minnegebot " verachten. Der Zauber gelingt : all
Licht und Feuer der Stadt ist mit einem Schlage erloschen, ,
Finsternis überall . Darob zuerst Entsetzen, dann Wehklagenund heftige Entrüstung bei allem Volk , das dem „ Wicht " an
den „Kragen " will, ihn zu oberst aufzuhängen . Er aber hatmittlerweile den Söller erklommen und hält nun den Münch¬nern eine gewaltige Kapuzinade , ihnen den Undank an Ri¬
chard Wagner vorwerfend und sich selbst , d . h . Richard Strauß ,als den einzigen und echten Erben des großen Meisters vor¬
stellend ; damit man ja nicht im Zweifel ist , ertönt das Kam¬
pfesthema aus „ Guntram " neben dem Walhallmotiv und deni
Holländerruf . Das ist — bei aller Anerkennung der Geniali¬
tät Strauß ' — doch etwas sehr pro domo gesprochen , zumalder junge Meister Richard sich über mangelndes Entgegenkom¬men und Verständnis nie zu beklagen hatte . Die guten Münch¬ner hören die Standrcde ruhig an und finden am Ende , daß
er recht hat ; sie sind zur Buße bereit und bestürmen Diemut ,der Minne nicht länger zu wehren , nur um das Feuer wieder
zu bekommen . Selbst der Vater legt der eigenartigen Verbin¬
dung kein Hindernis in den Weg ; die Liebenden sind glücklichvereint und holder Zwiegesang tönt aus Diemuts Kämmerlein .
Die Musik zur „ Feuersnot "

, die den Text weit überragt , ist
wiederum ein glänzender Beweis für Strauß ' außergewöhn¬
liches Können. Blühende Fantasie und außerordentliche Aus-
druckssähigkeit sind seiner Tonsprache durchaus eigen, und in



vcr Erfindung birclt volkstümlicher Melodik ist er in diesen ,
Merk wiederholt ungemeir^ glüctlich . Daß es ohne musikalische
Derbheiren , harmonische Seltsamkeiten , wie sie besonders in
den AnfangSchoren zu finden find und manche Kvkophonien be,
Etrauh einmal nicht abgeht, darf nicht weiter wunder nehmen.
Das Werk ist reich an großartigen Steigerungen und Span¬
nungen ; die Art und Weise, wie Strauß einzelne Motive ver¬
wendet , sie umgestaltet und zu effektvollen Kombinationen be¬
nützt, zeigt seine hohe Meisterschaft. Musikalische Höhepunkte
des Werks bilden die süß und duftig gestaltete Licbesszcne vor
und auf dem Söller mit ihrer schmachtenden Holzbläscruntcr -
lage , die wunderbare Stimmungsmalerei beim Erlöschen und
Wiedererglühen des Feuers , desgleichen die an starken Akzen¬
ten reiche Ansprache Kunrads und der stimmungsvolle Schluß.

- Hervorzuhcben sind ferner die köstlichen Walzerepisoden und
die originelle Verwendung echter Münchener Kneip- und Bier¬
lieder . Strauß ' Charakterisierungsvermögen , das Personen
und Situationen mit unheimlicher Treue malt , ist aufs höchste
gesteigert : schade, daß es bei den gleichzeitigen Vorgängen auf
der Bühne nicht die gebührende Beachtung findet . Genial ist
das Orchester behandelt, das in einem unerschöpflichen Far¬
benreichtum , glänzend und rauschend, dann wieder zart und
duftig sich zeigt, ein Riesenspielzeug in der Hand des Mei¬
sters . Das Werk enthält zwei Hauptpartien und eine Menge
Episodenrollen . Die erstgenannten enthalten viel Schönes,
wenn sie auch nicht in dem Maße reich bedacht sind , wie Or¬
chester und Chor, auf welch letzteren Strauß augenscheinlich
viel Sorgfalt und Kunst verwendet hat . Die Wiedergabe des
schwierigen Werks war eine sehr gute . Vorzüglich war die
Orchesterleistung , welche die ungemein komplizierte Partitur
musterhaft und dabei schwungvoll klarlegte . Die Chöre, dar¬
unter auch die , an Querständen reichen Kinderchöre, gelangen
gut und werden wohl bei genügender Vertiefung noch ein-
drucksreicher wirken. Von den Solisten gab Herr van G o t --
kom den Ebner und wußte durch sein vorteilhaftes Auftreten
und noch mehr durch seinen weichen , breit flutenden Bariton
für diesen eigenartigen Charakter sehr einzunehmen . Die
Szene vor dem Söller , dann die gewaltige Standrede waren ge¬
sangliche Musterleistungen . Frau v . We st Hoven stattete die
Dicmut mit allem ihr zu Gebot stehenden Liebreiz aus und
bewährte sich gesanglich ebenfalls vorzüglich. Die klagende
Weise „ Mittsommernacht, wehvolle Wacht " sang sie mit großer
Innigkeit , desgleichen den Zwiegesang mit Kunrad am Schluß .
Die vielen kleinen Rollen durchzugehen, fehlt heute der Raum .
Die Damen Warmersperger , Ethofer , Tercs ,
F r i e d l e i n u . A. waren wie die Herren Keller , Bus¬
sard , Büttner , Roha , E -.r l , Mark usw, in ihren
Rehr oder minder dankbaren Rollen gut am Platze . Für das
treffliche musikalische Gelingen hatte Herr L o r e n tz seine
ganze Kraft eingesetzt und mit großem Geschick , mit Sicher¬
heit und Verständnis den komplizierten Apparat über manche
Fährlichkeiten der Partitur hinweggeführt ; ihm gebührt daher
lebhafte Anerkennung. Das Werk war von Herrn Schön
hübsch inszeniert worden und Herr Direktor Wolf hatte mit
bekannter Meisterschaft für eine wirknugsvolle dekorative Aus¬
stattung gesorgt . — Den zweiten Teil des Abends füllte ein
Ballett , „Wiener Walzer "

, über das bei anderer Gelegenheit
berichtet werden soll.

Neueste Machrrchten rrnö Gelegvirrnrne
* Kopenhagen , 24. Mai . Ter Deutsche Kronprinz

wird in der Mitte des nächsten Monats dem hiesigen Hofe
einen Besuch abstatten , der privaten Charakter tragen soll .

* Berlin , 24 . Mai . Am Donnerstag vormittag sind , lt . „ Berl .
TM .

"
, der Vorsitzende der russischen Lesehalle , der

Student U man sk y , ferner der Student Seidenberg und noch
etwa sieben Russen verhaftet worden, darunter die Ver¬
walterin der Lesehalle , Fräulein Henning . Von amtlicher
Seite wird dem „ Berl . Tgbl .

" hierzu mitgeteilt : Seit einiger
Zeit glaubte die Polizei berechtigten Grund zu der Annahme
zu haben, daß ein Teil der hier sich aufhaltenden russischen
Studenten mit Berliner Anarchisten enge Fühlung genommen
habe. Vor einigen Tagen wurden die Berliner Anarchisten
Karfunkelstein und Weiß verhaftet . Zur Erlangung weiteren
Bewetsmaterials wurden in den russischen Lesehallen in Ber¬
lin und Charlottenburg Haussuchungen vorgenommen , wobet
eine große Menge terroristischer Literatur beschlagnahmt
wurde. Auf Grund dieses Beweismaterials nahm die Polizei
zehn Verhaftungen vor. Alle Festgenommenen beftnden sich
in Polizeigewahrsam . Es wird im Laufe des Tages entschie¬
den werden, ob sie als lästige Ausländer ausgewiesen werden
sollen .

* Hamburg, 24. Mai . Ter Dampfer „Eduard Woer¬
mann " traf heute mit 8 Offizieren und 99 Mann aus Süd¬
westafrika hier ein.

* Dresden , 24. Mai . Einer Einladung der preußischen Re¬
gierung folgend, welche den Wunsch - hat , ihren Standpunkt in
Sachen der Schiffahrtsabgaben darzulegen , begeben
sich Beamte der hiesigen Ministerien der Finanzen und des
Innern zur Entgegennahme der in Aussicht gestellten Infor¬
mationen zu einer Zusammenkunft von Vertretern der
Elbufer st aaten nach Rostock .

* Brannschwcig, 24 . Mai . Der Landtag wird am
Montag nur kleine Vorlagen verhandeln . Tie Re¬
gentenwahl findet erst am Dienstag den 28 . Mai
statt.

* Paris , 24. Mai . Deputiertenkammer . Kriegs¬
minister P i c q u a r t legte gestern den Gesetzentwurf über die
vorzeitige Entlassung der Soldaten der Jahresklasse 1905
vor, die auf den 17 . Juli festgesetzt ist ; der Entwurf wird der
Heereskommission überwiesen. — Die Kammer nimmt einen
Antrag am, dahingehend, die Lage der eingeschriebe¬
nen Seuleute ton ausländischer Abkunft bezüglich der
Erlangung der Pension , bzw . des Halbsoldes, einer Regelung
zu unterziehen. ( In der Wandelhalle der Kammer kam es
gestern infolge von Streitigkeiten bei den Wahlen zu einem
Wortwechsel zwischen den sozialistischen Deputierten Blaue

Gent , einem neuen Pariser Munizipalrat . Nachdem
e ^ ^chigungen gegen einander ausgestotzen hatten , gab

eine Ohrfeige, die dieser mit einem heftigen
Liockichiug erwiderte ; darauf brachte man die beiden Gegner
auseinander . )

'
© cnot legte P retot den Bericht über den Gesetzent -

betreffend den Ankauf der Westbahn , vor, der ab-
Sttehnt tvird.* Haag, 23. Mai . Die Kammer nahm über dtt
Untersuchung des zur Ausfuhr bestimmtenm dem sehr strenge Maßnahmen gegen ine Aus , Y ge
heitsschädlichen Fleisches getroffen wird .

* R- m, 24. Mai . In Rom, Neapel. Messtna.
^

P ^
rmo

^ ^ ^Catania wurden in den Hochschulen * Ä Professorenklerikale Meetings abgehalten , hobm ^
-p

^
'Reden hielten. Nach den Meetings fanden Orrav

lundgebungen statt . . , -» « iwer -' Land»«. 24. Mai . Der von seiner Reiftnach
^ ^ scknl-^ Ven und Hamburg zuruckgekehrte Handel

Staat , Ge-dert« seine Eindrücke in einer Rede bet >Ja*K>be und Privatunteriiehmungen hatten zwei

Häsen geschaffen , doch besäßen beide nickt die natürlichen Vor¬
züge Londons. Am meisten Eindruck habe auf ihn die Rolle
gemacht , die die Staalseisenbahnen bei der Entwick¬
lung des Handels und Wandels der beiden Völker spielten.
Seit er diese Rolle gesehen habe, sei er mehr denn je über¬
zeugt , daß man in England mehr Aufmerksamkeit
aus diesen Faktor im Kampfe um die Herrschaft des Welt¬
handels , der zwischen England und den beiden Völkern statt¬
finde, richten müsse.

* St . Petersburg, 23 . Mai . Die St . Petersb. Telegr.-
Agentur meldet aus Teheran von heute : Das Be¬
streben der neuen Partei im Parlament , die Arme¬
nier und Feueranbeter des Wahlrechts zu be¬
rauben , hatte zur Folge, daß aus allen Städten Per¬
siens Proteste von Armeniern und Feueranbetern ein¬
gingen , mit der Drohung , nflch Indien ausznwan -
d e r n . Die Mehrheit des . Parlaments sprach sich für
Gleichberechtigung aus . Das Verhalten der örtlichen
Medschilis führe zu einer völligen Anarchie. In Teheran
erschienen antidynasüsche Proklamationen . Der Gouver¬
neur von L u r i st a n , ein Bruder des Schahs , hetzt krie¬
gerische Nomadenstämme auf und sammelt gut bewaffnete
Truppen . In T a e b r i s dauern die Unruhen fort . In
K e r m a n s ch a h und S ch i r a s herrscht völlige Anar¬
chie . In R e s ch t schlossen die Revolutionäre das Zoll¬
amt und die Telegraphenämter . Um den schweren Ein¬
druck der Ermordung und Verbrennung russi¬
scher Untertanen zu verwischen , schenkte der Schah
ein Grundstück für ein russisches Konsulat in Me-
sched. Die Belgier sind endgültig aus der Postver¬
waltung entfernt worden.

* Kalkutta , 24 . Mai . In Ja m a l p u r wurden 7 moham¬
medanische Ruhestörer zu Gefängnisstrafen von
12 bis 18 Monaten verurteilt . In Baksigang fanden 22
Verurteilungen statt zu Strafen ton 2 Monaten bis
zu 2 Jahren Gefängnis . Ein Mann wurde zu 10 Ruten¬
hieben verurteilt .

'gferfcfyiebene&.
Kongresse .

t Berlin , 23 . Mai . Im Abgeordnetenhaus« tagte heute vor¬
mittag in Anwesenheit Ihrer Majestät der Kaiserin und
der Prinzessin Eitel Friedrich die 41 . Telegiertentor -
sammlung des Vaterländischen Frauenvereins
unter der Leitung des Staatsministers Tr . Schönstedt .

4 Worms , 24. Mai . In der gestrigen Sitzung der Haupt .
Versammlung der Kolonialgesellichast hielt
der Präsident , Herzog Johann Albrecht zn Mecklen¬
burg , eine längere Ansprache . Das Gefühl für die Notwendig¬
keit der Kolonien habe sich gerade in letzter Zeit mehr und
mehr verbreitet . Um die Zweifel zu bannen und den Gefah¬
ren der Frühlingsstürme zu trotzen , die der Bewegung jetzt
drohen, sei es notwendig, den Streit in den eigenen Reihen
nicht aufkommen zu lassen . „ Vergessen Sie aber auch nicht" ,
so betonte der Redner, „ daß unsere Gesellschaft kein partei¬
politischer Verein ist , daß Sie vielmehr Mitglieder aller staats -
erhailtenden politischen Parteien zu den Ihren zählt . ( Großer
Beitall . ) Deshalb dürfen wir auch nicht herabsteigen in die
politische Arena , um gegen diese oder jene politische Parier
Stellung zu nehmen. Immer und immer wieder müsse an der
Hand der Tatsachen nachgewiesen werden, daß die so wert ver¬
breitete ungünstige Beurteilung unserer Kolonien unzutreffend
sei. Mit der Dringenden Bitte , alle persönlichen Momente
auszusckalten und als gute Kameraden die entgegengesetzten
Ansichten würdigen und verstehen zu wollen , erklärte der Prä¬
sident die Hauptversammlung für eröffnet . ■—■ Aus dem Ge¬
schäftsbericht ist hervoizuheben: Der Mitgliederstand
betrug zu Ende des Jahres 1906 annähernd 33 000 . Die
Zahl der Abteilungen hat sich im Berichtsjahre um 14 erhöht .
Das Vermögen beläuft sich über 2 Millionen Mark . Die Ein¬
nahmen betragen 287 000 M . In der Beratung kam viel¬
fach zum Ausdruck , daß di« Kolonialgesellschaft während der
Wahlperiode versagt hätte . Demgegenüber wurde geltend ge¬
macht , was schon in der Eröffnungsrede der Präsident hervor¬
gehoben hatte , daß die Gesellschaft keine Politik treiben
könne , daß sie aber in dem ihr angewiesenen Rohmen vieles
geleistet habe . Besonders Geh . Rat Professor v . Oechel -
Häuser - Karlsruhe brachte letzteres zur Sprache mit dem
Zusatz , daß alle, die im Wahlkampf für die koloniale Sache
dazu in den Stand gesetzt worden seien . Eine längere Debatte
eintraten , gerade durch das belehrende Material der Gesellschaft
entspann sich wie fast jedesmal, über die Gestaltung der Kolo¬
nialzeitung , für die durch Kündigung des Verlagsver¬
trags demnächst eine neue Grundlage geschaffen werden soll .
Ter wichtigste Punkt der gestrigen Tagesordnung war der An¬
trag der Allensteiner Abteilung über die kolonialen
Bahnen . Ter Antrag bezweckte, unter Bezugnahme auf die
Denkschrift über di« afrikanischen Eisenbahnen , den Reichs¬
kanzler zu ersuchen , alsbald einen umfassenden Cisenbaihnbau-
plan für die afrikanischen Kolonien ausarbeiten zu lassen. Als
Berichterstatter des Ausschusses vertrat v. Bennigsen fol¬
genden Gegenantrag : Tie Deutsche Kolonialgesellschast hält cs
im Interesse des Reiches sowohl wie der Kolonien für notwen¬
dig , daß der Eisenbahnbau in den Kolonien in größerem Um¬
fange in Angriff genommen werde und daß in erster Reihe
in Deutsch -Ostafrika Eisenbahnverbindungen von bjfcr Küste
zu den drei Seen hergestellt werden. Der Antrag Allenstein
wurde zunächst abgelehnt, erhielt aber viele Stimmen , woraus
unter lebhaftem Beifall der Antrag des Ausschusses angenom -
itten wurde.

t Ludwigshafen, 24 . Mai . Hier fand der Verbandstag der
ländlichen Genossenschaften Raiffeisen scher Organi¬
sation für Rheinpfalz , Baden und Hessen statt .
Kredit- und Betriebsgenossenschasten bestehen in der Pfalz 171
bzw . 25, in Baden 39 bzw. 4, Hessen 41 bzw . 9 , Württemberg
1 bzw . 1 , zusammen 291 Genossenschaften gegen 294 im Vor -
fahre. Tie Darlehenskasse hatte einen Bestand von 32 598
Mitgliedern . Ter Geldumsatz bettug 59 800 270 M . Dar¬
lehen wurden vermittelt 22 232 981 M . gegen 17 799 000 M.
tm Jahre 1905. Sparkassengelder wurden angelegt 28 076 062
Mark ( ch 5620993 M. ) . Der Gesamtgewinn der Vereine
beziffert sich aus 279 525 M„ die Reserven betragen 1 391 430
Märk . Tie C^esamteiünahmen der Verbandskasse betrugen
22 573,81 M„ die Ausgaben 22 279,63 M.

4 Stuttgart , 23. Mai. Die Generalversammlung des deut¬
schen Bühnenvereins hat der aus Mitgliedern des Bühnenver -
eins und der Genossenschaft deutscher Bühnenangehöriger be¬
stehenden Kommission ein neues Vertragsformu¬
lar und neue Bertragsregeln vorgelegt. Der Vorsitzende der
Kommission , Hoftheaterintendant v. Pntlttz , erstattete das
Referat über die neuen Bestimmungen, deren Grundgedanke
rmter Einführung - des 31 . Dezember als allgemeinen
Kündigungstermin die Gleichberechtigung von Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer ist. Das Schiedsgericht soll

nach wie vor fakultativ, die Geltung der Bühnentortragsregeln
obligatorisch sein. Da eine vollständige Annahme der neuen
Bestimmungen nicht möglich erschien , wurde die Vorlage an
eine erweiterte Kommtssion verwiesen. Die nächste General -
Versammlung soll in Kvburg , die übernächste in Düssel¬
dorf abyehalten werden.

4 Wien, 24. Mai . Zu Ehren der Teilnehmer des land¬
wirtschaftlichen Kongresses fand gestern in der
Hofburg ein Empfang statt .

4 Haag, 23. Mai . Die Regierung beabsichtigt zu Ehrender Teilnehmer an der Friedenskonferenz am 25.
Juli eine größere Festlichkeit zu veranstalten. Die Stadt¬
vertretung gibt bereits am 9. Juli ein Fest für die Kon¬
ferenzteilnehmer .

4 London, 24. Mai . Ter internationale Rat zur E r f o r -
schung der Nordsee hält hier in der zweiten Woche des
Juni seine Jahresversammlung ab, zu der Vertreter von allenan die Nord - und die Ostsee angrenzenden Staaten entsandtwerden . Von verschiedenen Setten sind Festlichkeiten zn Ehrender Vertreter in Aussicht genommen.

4 Lake-Mohonk ( Staat Newyork ) , 23. Mai . Gestern wurde
die Jahresversammlung der Bereinigung zur Förde¬rung des internationalen Schiedsgerichts -
Wesens durch den Präsidenten der Columbia-Universität ,Butler , eröffnet . Dieser betonte die auf dem Frieden gerich¬teten Bestrebungen der Herrscher und Regierungen der großenMächte, insbesonder« die Friedensliebe des Kaisers Wil¬
helm und sagte : Der putsche Kaiser, gegen dem zuweilen
krittsche Bemerkungen gerichtet werden, ist, wie ich ohne Ein¬
schränkung behauptetn darf , ein überzeugter Anhänger der Po¬litik des Friedens und ihrer unermeßlichen Vorteile für das
große Volk, an dessen Spitze er steht . Der Redner trat dafürein , daß die Konferenz eine direkte Stellungnahme zurA b r ü st ungsfrage selbst vermeide, aber zu einer Be¬
schränkung des weiteren Anwachsens der Rüstungen dringendanrate . Dr . Theodor Barth spracht über Deutschlands In¬teresse am der internationalen Bewegung für die Schiedsgerichteund führte aus , es wäre prakttscher , zunächst die Ursachen der
Rüstungen zu beseitigen. Die Abrüstung käme darnach von
selbst . Er regte an , daß die Vereinigten Staaten - die Füh¬rung in der Bewegung zugunsten der Unverletzlichkeitdes Privateigentums auf See übernehmen sollten ;Deutschland würde zweifellos sofort nachfolgend

*

4 Berlin , 24. Mai . Vor der Strafkammer des LandgerichtsBerlin I begann heute vormittag der im Februar wegen Er¬
krankung des Angeklagten vertagte Prozeß gegen den frühe¬ren Geheimen Sekretariatsassistenten Pöplau . Es ist eine
große Anzahl von Zeugen erschienen , darunter viele Beamtedes Auswärtigen Amtes und des Kolonialamtes, der Reichs -
togsabgeordnete Erzberger und Oberstleutnant Qua de .

4 Berlin , 24. Mai . Das Kanonenboot „ Luchs "
, Komman¬dant Korvettenkapitän Böllen, ist zur Hilfeleistung bei dem

aus Steep JÄand im östlichen Chusanarchipel gestrandetenfranzösischen Kreuzer „ Chanzy " am 23 . d. M . von
Shanghai in See gegangen.

4 Stuttgart , 24. Mai . Am Hauptbähnhof stieß gestern nach¬mittag bald 5 Uhr die Lokomottve des Ulmer Schnellzugesmtt der Lokomotive eines zur Abfahrt bereitstehenden Schnell¬zugs zusammen . Die Lokomotiton sind entgleist und stark be¬
schädigt . Die große Signallaterne an der Bahnhofeinfahrtwurde umgetvorfen, die Telephondrahte sind zerrissen. Ver¬
letzt wurde niemand .

4 Paris , 24. Mm. Ter frühere Stabträger der Advokaten¬
schaft , B a r b o u x , wurde aus den Sitz von Brünettere indie Academie Francois« gewählt.

4 Upsala, 24. Mai . Aus Anlaß der 200. Wiederkehr des
Geburtstages Linnes fand an der Universität eiüe
Feslltchkeit statt , an der Seine Königliche Hoheit der Kron¬
prinz und zahlreiche ausländische Delegierte teilnah men.
Nach der Feier wurden die ausländischen Vertreter vom Kron¬
prinzen empfangen.

4 Bijsk ( Gouv. Tomsk) , 24. Mai . Gestern abend nm 9 Uhrwurde hier -ein von unterirdischem Getöse begleiteter Erd¬
stoß verspürt .

HrloßHerzogkrches Kofthserßer .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Samstag , 25. Mai . Abt . 8 . 63. Ab.-Vorst. „König Hein¬
rich IV .", Erster Teil , historisches Schauspiel in 5 Akten von
Shakespeare , übersetzt von A . W . Schlegel .

Sonntag , 26 . Mai . Abt . A. 63 . Ab .-Vorst . „Mignon ".Oper in 3 Akten von Michel Carre und Jules Barbier , deutsch
von Ferdinand Gumbert , Musik von Ambroise Thomas . An¬
fang halb 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.

Montag , 27 . Mai . Abt . C. 66. Ab.-Vorst. „Hebt, « Gab¬
ler ", Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ibsen. Anfang 7 Uhr,Ende dreiviertel 10 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteorologie Hqdr.
vom 24. Mai 1907.

Der Norden , Osten und Süden Europas ist von hohem Druck
bedeckt, der Größtwerte über Island , Südschweden , Südruß¬land und Oberitalten ausweist. Das über dem Kanal la¬
gernde Tief hat sich weiter ostwärts ausgebreitet und verur¬
sacht in West- und Mitteleuropa bei ziemlich hohen Tempera¬turen trübes , unruhiges Wetter ; stellenweise hat eS gewittert .
Ziemlich mildes , trübes und regnerisches Wetter ist zu- er¬
warten .

Wetternlkchrichten ans dem Süden
vom- 24 . Mai , früh,

Lugano halbbedeckt 14 Grad ; Marritz halbbedeckt 15 Grad ;
Nizza halbbedeckt 20 Grad ; Triest halbbedeckt 18 Grad ; Flo¬
renz wolkenlos 18 Grad ; Rom halbbedeckt 15 Grad ; Cagliari
halbbedeckt 19 Grad ; Brindisi wollenlos 18 Grad.

Witterungsbeobachtungender Meteorolog . Station Karlsruhe.

Mat Säumt .

23 . Nachts 93e U . 746 .1
24. Mrgs . 73°U . 747 .9
24. Mittgs . 23«tt. 749 .6

Therm.
in C .

Sttfol. Feuchtig -
Feucht . i leit In
m mm 1 Pro,.

Wind
17.5 11 .3 I 76 SW
149 11 .5 i 91
23 .3 11 .6 ! 55 n

Himmel

bedeckt
n

heiter

Höchste Temperatur am 23 . Mai : 26.0 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 128 .

Niederschlagsmenge des 23. Mai : 01 mm .
Wasserstand des Rheins am 24 Mai , ftüh : Schuster -

iusel 3 .01 in , gefallen 6 cm ; Kehl 3 .38 m , gefallen 5 cm ;
Maxa « 4 .98 m, gefallen 7 cm ; Mannheim 4 .73 m, gefallen
8 cm.
Verantwortlicher Redakteur: Juli « » Katz in Karlsrnh«.

Druck und Verlag:
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karl » rnh «.



Zell am Harmersbach , bad. Schwarzwald
Station der Nebenbahn : Biberach — Oberharmersbach . Freundlich gelegenes schmuckes Städtchen in unmittelbarer
Nähe prachtvoller, ozonreicher Tannenwaldungen mit gutgepflegten Fußwegen und Straßen . Geeignetes Standquartier
für Ausflüge in den ganzen Schwarzwald . Schöne und bequeme Zugänge zum Höhenweg Pforzheim — Basel . Bon
Karlsruhe in 1 ' /, Stunden , von Straßburg in 1 Stunde erreichbar Gut empfohlene Gasthöfe . Mäßige Preise .
Schwimmbad . Wasserleitung . Elektrisches Licht . 3 Aerzte und Apotheke am Platze .

Auskunft und Prospekte durch das
J .399 .8.2 Verkehrs -Komitee .

Kurhaus Unterstmatt
Post und Bahnstation Achern . 930 m ü . M .

Neues modern eingerichtetes Haus inmitten schönster Hochwälder
Pension . Mässige Preise . J '302 . 12 4 Besitzer : Otto Peter

Bad Ftippolds - A . u .
Seit Jahrhunderten durch seine heilkräftigen Stahlquellen , sowie seine

natürlichen Kohlensäure - Bäder bekannt. Obgleich Rippolds - Au das höchst¬
gelegenste aller Mineral - u . Moorbäder des Schwarzwaldesist, so empfehlen seine
geschützte Lage , sowie seine hygienischen und komfortablen Einrichtungen das¬
selbe bestens zu Kuren auch vor und nach der Hauptsaison im Monat Mai, Juni
und September. — Bäder- u . KurhÖte ! erstklassig . Elektr . Licht, Lift , Zentral¬
heizung . Verpflegung anerkannt reichlich und vorzüglich . Saison : 15 . Mai bis
Ende September. — Automobil -, Omnibus-, Wagen- u. Postverbindung nach den
Stationen Wolfach (Hausach) u. Freudenstadt. — Prospekte durch den § .4821)

Kurarzt Dr . Oechsler und den Besitzer Otto Goeringer .

\ OJaldlwel MMngen
Süd). Bad. Scbwarxwald, 7»2.4 Meier a. d. m.

Klimatischer Höhenkurort b. Sommerfrische.
8 Hin . Ton der Station Kirnach der
hochroman * Schwarswaldbahn Offen*
borg —Konstanz .

Hotel ersten Ranges
in jeder Beziehung,

in geschätzter sonniger Höhenlage am
Hochwald mit feiner Anssicht ; Park¬
anlagen und Spielplätze , eigene Qneli-
wssserleitnnf , eleetr . Lieht , Central -
keiznng . Equipagen , Jagd u.Forellen -
flacheren — Hochfeine , reichliche

Verpflegung ; normale Preise * — Aerstliehe Consoltationen nach
Wanseh. Illastr . Prospeetus mit Tarif amgehend . — Saison 1* Hai
bi* x. Oktober. — Hermann Schlenker .

te bedeutend¬
ste « Meister
desKlavtersptels
sowie die er¬
ste « mustka¬
lischeu Kreise
benützen der un¬
erreichten Ton-
Schönheit und

Güte wegen Flügel und Pianinos
von Bechftei « ,

'
C .973 .9 .9

BlSchuer ,
Steinweg Rachf . und

Steiuway tt Sons .
Die erwähnten Fabrikate sind

bet Hoflieferant SchweiSg « t. Erb¬
prinzenstraße 4, in schöner Aus¬
wahl zum Verkauf aufgestellt .

\

Ueberlingen
am Bodensee,
Mineral - und
Seebad, klima¬
tischer Kurort.

Holzversteigerung.
Grotzh. Forstamt Mittelberg (Ett¬

lingen ) versteigert unter den üblichen
Bedingungen J .549L

Dienstag den 28 . Mai 1907 ,
vormittags 10 Uhr, im Gasthaus zur
„Marxzeller Mühle " aus dem Grotz -
klosterwald : 175 Eichen, 1b Buchen,
4 Ahorn, 1 Tulpenbaum , 666 Nadel¬
holzbaustangen , 209 desgl. Hagstangen,
1749 desgl . Hopfenstangen I . bis IV .

! Klasse , 111 Bohnenstecken , 657 Ster
buchenes, 37 Ster gemischtes, 355 Ster
Nadelholz-Scheit- und Klotzholz , 108
Ster buchenes, 63 Ster gemischtes,
241 Ster Nadelholzprügelholz , 3748
Stück Wellen.

Die Forskwarte Schnurr in Marx - 1
zell , Eisele in Burbach , Blöth in Metz - !
linschwand geben auf Verlangen nä -
Here Auskunft . l

Alte , höchst interessante Stadt (ehern , freie Eeichsstadt ) mit hervor¬
ragenden Sehenswürdigkeiten . Aeusserst geschützte Lage . Prachtvolle
Umgehung . Herrliche Fernsicht auf See und Alpen . Schattige Spazier¬
gänge in den ausgedehnten prächtigen städtischen Anlagen und Stadt¬
gräben in unmittelbarer Nähe . Reizende Waldpartien und Ausflüge .
Grosse städtische Schwimm - und Badeanstalt . In schönster Lage am
See aas städtische Bad -Hötel mit schönem Park und Trinkhalle . Dabei
die neu erstellte Warmbadanstalt , schönste und vornehmste am Boden¬
see , die alle von den Aerzten empfohlenen und bewährten Heilbäder
enthält . Gute Gasthöfe . Privatwohnungen . Mässige Preise . Jagd - ,
Fisch - und Rudersport . Lawn -Tennis -Platz . Kurmusik . Lesezimmer .
Elektr . Licht . Täglich 12 malige Dampferverbindungen "von und nach
allen Hafenplätzen des Bodensees . Station der Bodensee -Gürtelbahn
Radolfzell - Ueberlingen - Friedrichshafen - Lindau - (München ) - Bregenz -
( Innsbruck ) .

Nähere Auskunft und Prospekte gratis durch das H'611 .5.3
Kur - Komitee .

fällig nach drei Monaten , welches vor
der Begebung in Verlust geraten war ,
beantragt . Ter Inhaber der Urkunde
wird ausgefordert , spätestens in dem
auf

Dienstag den 3. Dezember 1907,
vormittags 0 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte,
Zimmer Nr . 21 , anberaumten Aufge -
botstennine seine Rechte anzumelden
und die Urkunde vorzulegen , widri¬
genfalls die Kraftloserklärung der
Urkunde erfolgen wird.

Heidelberg, den 22 . Mai 1907.
Großh . Amtsgericht,

gez. Engelberth .
Dies veröffentlicht:

Ter Gerichtsfchreiber:
Fabian ,

_ Großh. Amtsgerichtssekretär.
Konkursverfahren .

J .606 . Nr . 14 821 . Baden . In
dem Konkursverfahren, über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Josef Bent-
ner -Kiehl in Baden ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters
Termin auf

Samstag den 15. Jnni 1907,
vormittags 9 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht hier bestimmt.
Baden, den 22. Mai 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Matt .

E . Stichle
Kaiserstrasse 149

Kunsthandlung und Rahmenfabrik

Spezialgeschäft für

Bildereinrahmunaen
H .818 .5 4

im Domänenwald Hagenschieß mit
Termin zur Einreichung der schrift¬
lichen , mit entsprechender Aufschrift .
versehenen, verschlossenen Angebote ;
für den ganzen diesjährigen Ertrag
bis längstens J .603 . 2 . 1

Samstag den 1 . Juni d. I .,
morgens 10 Uhr, auf dem Geschäfts- ;
zimmer des Forstamts Pforzheim '
( Forftstraße 1 ) . l

Kaufliebhaber sind zum Termin !
eingeladen . I

Tie Bednrgungen könnet : vorher
bei uns eingesehen werden.

Näheres dmrch Forstwart Kramer ,
Seehaus .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

J .605 . 2 . 1 . Nr . 5310 . Oberkirch .
In der Klagesache der ledigen Fran¬
ziska Braun in Griesbach- und der
mntderjährtgen Theresia Braun von
da gegen den Landwirt Leopold Bächle
von Griesbach, zurzeit an unbekann¬
ten Orten , wegen Unterhalts ist Ter¬
min zur Fortsetzung der mündlichen
Verhandlung auf

Mittwoch den 10. Juli 1907,
vormittags 9 Uhr,

bestimmt, wozu die Kläger den Be¬
klagten hiermit laden-,

Dies wird zum- Zwecke öffentlicher
Zustellung bekannt gemacht .

Oberkirch . den 23 . Mai 1907.
Schneider,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Offenburger Pferde
Ziehung 6 . Juni 1907

Bar Geld
sofort mit 80 7« auszahlbar

25000 Mk .
1 . Hauptgewinn

5000 Mark
499 Gewinne zusammen
20000 Mark

Günstigste Gewinnchancen
50°/0 d . Einnahmewird verlost
■ Alfc j u I 11 Lote 10 ML
LOS 1 Iw« i Portou . Liste 25 Pf#,

empfiehlt das Geeeral-Deblt

J . Stürmer,
SÄ Sbfr.

In Karlsruhe : Carl GBtz ,
Hebels tr. 11/15.

BereinsreMer .
Schöna «. 3 -601.

In das Vereinsregrster wurde Heute
unter O .-Z. 9 eingetragen : Dilettan -
ten -Orchester — Stadtmnfik Schönau
i. W. in Schönau i. W.

Schönau , den 19. Mai 1907 .
ßtaafeh . Amtsgericht .

StrchlieferW.
Die Großh . Heil - « nd Pflegean¬

stalt Jllena « vergibt im Wege des

schriftlichen Angebots die Lieferung
von je 300 Zentner Kor « - « nd
Kurzstroh . Angebote find bis zum
4 . Jnni l . IS . bei der Anstalts¬
direktton einzuretchen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen.
Die Lieferungsbedingungen können auf
der Berwaltungskanzlei der Anstalt etn-

gesehen werden.
Jllena « . 22 . Mai 1907 . J '623

Schriesheim
bei Heidelberg

Aufgebot.
&566 .2 .1 . Rr . 5128 . Oberkirch .

j Die Pauline Hügel und die Mina Bi-
; gott geb . Hügel in Nutzbach haben be-
! antragt , den verschollenen, am 28. Juli
- 1859 zu Nußbach geborenen Landwirt

Ludwig Hügel , zuletzt wohnhaft in
! Nußbach, für tot zu erklären .
I Der bezeichnet « Verschollene wird
! ausgefordert , sich spätestens in dem

auf
Mittwoch den 18 . Dezember 1907 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht anbe¬
raumten Aufgebotstermine zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird .

An alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu ertei¬
len vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen.

Oberkirch, den 16. Mai 1907 .
Großh . Amtsgericht :

gez . Dr . Graf .
Dies veröffentlicht :

Schneider,
Amtsgerichtssekretär .

Konkurs.
J .607. Ettenheim . In dem Kon¬

kursverfahren über den Nachlaß der
Landwirt Martin Birkle Witwe, Do¬
rothea geb. Geiger von Altdorf , wird
Dermin zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters und zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schknßverzeichn -is bestimmt auf

Montag den 17 . Juni 1907,
vormittags 9 tlhr .

Ettenheim , den 21 . Mai 1907.
Großh . Amtsgericht,

gez. Boetticher.
Ties veröffentlicht:

Der Gerichtsfchreiber:
_ Kunz._

Konkursverfahren .
J .612. Nr . 6380 VI . Karlsruhe .

Irl dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Leo Brunner , Schrei¬
ner - und Glasermeisters in Daxlan¬
den , ist Termin zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen
bestimmt auf

Dienstag den 11 . Juni 1907,
vormittags 9 Uhr,

Akademtestraße Nr . 2 A , 3 . Stock .
Zimmer 17 .

Karlsruhe , den 23. Mai 1907.
Bruch ,

Ger ichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Konkursaufhebung.

J .608 . Nr . 6770 . Müllheim.
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Handelsmannes Abraham
Rieser jung in Müllheim wurde nach
rechtskräftiger Bestätigung des Zwangs-
Vergleichs vom 7 . Mai 1907 aufge¬
hoben .

Müllheim , den 22 . - Mai 1907.
Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts :

Gnädig.

Sanatorium
Stammberg
für Ztotndn des gebildeten

Mittelstände »
Hfl. 4 .— dt» 6 SO p. Tag.
Somner - u. Wiaterknr.

Prospekt d. lest. Arzt
Dr . Schütz .

Strafrechtspflege .
Ladung.

£ .609 . 3 .2 . 1 . J .-Nr . 36 900 . Karls¬
ruhe . -Der am 19 . November 1884
in Rastatt geborene, zuletzt dort wohn¬
hafte Friedrich Ludwig Dörich wird
beschuldigt , als Wehrpflichtiger in der
Abfickt , sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen, ohne Erlaubnis das Bun¬
desgebiet verlassen - oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben.

Vergehen gegen 8 t40 Abs. 1 Nr.
1 Str .G .B.

Derselbe wird auf
Donnerstag den 11 . Juli 1907,

vormittags 9 Nhr,
vor die vierte Strafkammer des Gr .
Landgerichts Karlsruhe zur Haupt -
verhan-dlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe - auf Grund der nach
§ 472 der Strafprozeßordn -ung von
dem Großh . Herrn Zivilvorsitzenden
der Eriatzkommtsfien des AUshebungs-
bezirts Rastatt am 4. Januar 1907
über die der Anklage zugrunde lie¬
genden Tatsachen ausgestellten Er¬
klärung verurteilt weräm .

Karlsruhe , den 22. Mai 1907.
Großh . Staatsanwaltschaft .

I . V. :
Haunß .

Aufgebot.
J .604 . 3 .2 . 1 . Nr . 16 329 . Heidel¬

berg. Tie Brauerei „zum goldenen
Füßchen" vorm. Karl Rapp, G . m . b.
H. in Heidelberg hat das Aufgebot
zum Zwecke der Kraftloserklärung
eines von ihr ausgestellten , bei der
Heidelberger Volksbcmk in Heidelberg
zahlbaren Blankoakzeptes in Höhe von
3684 M . 40 Pf . vom 17 . Mat 1907,

Vermischte Bekanntmachungen .

Zur Erbauung eines Wärterhauses
bei Gausbach und eines Wärterhauses
am Eckkopf an der neuen Strecke Wci-
senbach—Kirichbaumwasen sind nach -
verzeichnete Bauarbeiten gemäß Ver¬
ordnung Grotzh . Ministeriums der Fi¬
nanzen vom 3 . Januar 1607 öffent¬
lich zu vergeben : J .484 .2

1 . Erd - und Grabarbeiten und
Maurerarbeiten ,

2 . Steinhcmevarbeiten ans rotem
Material ,

3 . Steinhauerarbeiten aus Hellem
Material ,

4 . Zimmerarbeiten ,
fRTorfffUJrnrfwbi fprt

6 . Putz- und Stückarbeiten,
7. Schreinerarbeiten ,
8 . Glaserarbetten ,
9 . Schlesier- und Jnstallationsa ' bei -ten,

10 . Maler - und Tünchevarbeiten.11 . Dapezierarbeiten und
12 . Pflästererarbeiten.
In unferm Hochbaubureau in Gerns¬

bach. Bcchnhofstrahe Nr . 107 , Legen
die Pläne , Bedingungen und Arbesttz-
beschriebe während der üblichen
schäftsstunden zur Einsicht auf undwerden die Angebotsvordrucke, soweit
ider ^

Vorrat reicht , abgegeben. Et«
Versand der Verdingungsunterlagen
nach auswärts findet nicht statt .

Die auf Einzelpreise lautenden An .
geböte sind verschlossen, postfvei und
mit der Auffchrist „Angebot auf
. . . . arbeit zur Erstellung eines Wär¬
terhauses bei Gausbach und eines Wär¬
ter Hauses am Eckkopf " versehen, läng,
stens bis Mittwoch de« 5 . Juni 1907,
vormittags 10 Uhr, dem Eröffnuags -
termin der iwrfchristsgemäß eingelan-
jenen Angebote, an die Unterzeichnete
Stelle einzureichen.

Zuschlagsfrist „drei" Wochen .
Gernsbach, den 15 . Mai 1907.

Großh . Bahnbachnspektion.

Für den Umbau des Anfnahmsge-
bäudes und Herstellen eines frei¬
stehenden Stellwerkgebäudes in Box .
berg- Wölchmgen sollen nachstehend
Arbeiten im Wege des öffentlichen
Angebots nach Maßgabe der Verord-
nung des Großh . Ministeriums vom
3 . Januar 1907 vergeben werden.

1 . Erd - u . Maurerarbeiten ,
2. Steinhauerarbeiten .
3 . Zimmerarbeiten ,
4 . Eisenkouftruktton,
5 . Gipferarbeiten ,
6 . Blechnerarbeiten ,
7 . Schreinerarbeiten ,
8 . Glaserarbeiten ,
9 . Schlosserarbeiten,

10. Anstreicherarbeiten,
11 . Tapezierarbeiten .
Pläne und Bedingungen nebst Ar-

beitsvcrzeicknissen liegen auf unfe-,
rem Hochbaubureau - während den
üblichen Dienststunden an Werktagen
zur Einsicht auf . Die Angebote find
ausgefüllt und ausgerechnet bis

Montag den 3 . Juni 1907,
vormittags 10 Uhr,

portofrei , verschlossen und mit der
Aufschrift versehen, „ Angebot auf
Bariarbeiten " hierher einzuretchen.

Tie Zuschlagsfrist beträgt 3 Wo¬
chen. 3 .602.

Lauda , den 21 . Mai 1907.
Großh . Bahnbauinspektion.

Mit Gültigkeit vom 1 . Juni 1907
wird zum Tarif Trik HL —- Ktko -
meterzeiger — - der Nachtrag 11 aus¬
gegeben . Durch diesen werden die-
Tarifen -tfernungen der Station - Lahr-
Stadt um 4 Kilometer ermäßigt .
Der Nachtrag kann durch die Dienst¬
stellen und vorn Verkehrsbureau un¬
entgeltlich bezogen werden. J .610.

Karlsruhe , den 22 . Mai 1907.
Großh . Gcneraldirektion der Bad.

Staat seifenbahnen .

Mit Gültigkeit vom 1 . Juni 1907
werden die Stationen Osterhof, Renis-
büttel und Weffelburen des Eisenbahn¬
direktionsbezirkes Mtona in den di¬
rekten Verkehr einbezogen. J .611 .

Karlsruhe , den 22. Mai 1907.
GroM Generaldirektion
der Staatseifenbahnen .

Kidislh - MWl
Güttttmif.

Mit Gültigkeit vom 1 . Juni 1907 wird
zum Gütertarif für den badisch - pfälzi¬
schen Güterverkehr , Tarifverzeichnis Nr.
301 der Nachtrag I ausgegeben und
gleichzeitig daS „Gemeinsame Heft für
den WechselverkehrdeutscherEisenbahnen
untereinander " , Tarifverzeichnis Nr.
200 , für den badisch -pfälzischen Güter¬
verkehr gültig erklärt. Außer der durch
diese Maßnahme erforderlich gewordenen
Aenderung des „Vorworts " und der

„Besonderen Bestimmungen u . s. w ." in
den Abschnitten A — D, enthält der
Nachtrag neue, ermäßigte Entfernungen
für gewiffe Stationen der badischenHob
lentalbahn und für die Station Lahr
Stadt . Die übrigen Aenderungen oe»

treffen hauptsächlich die seit Ausgabe
des Tarifs im Berfügungswege schon
durchgeführten Ergänzungen des Tarifs .

Die in den Tarif aufgenommenen
zusätzlichen Bestimmungen find gemay
den Vorschriften unter 13 der Eisen
bahnverkehrsordnung genehmigt .

Nähere Auskunft erteilen dre Sta¬
tionen .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1907 .
Namens der beteiligten Verwaltungen

Großh . Generaldirektion
der Badischen Staatsesienbahnen .
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